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Vorwort

Im ersten Band der Berühmtesten Frauen der Weltgeschichte, der 
erstmals 2007 erschien, stellte Martha Schad Frauen von der An-
tike bis zum 17. Jahrhundert vor. 

Der vorliegende Band widmet sich als Fortsetzung 52 Kurz-
porträts von international bekannten und interessanten Frauen 
vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart.

Der Bogen der Kurzbiografien spannt sich von Monarchinnen 
und Premierministerinnen über Künstlerinnen und Wissen-
schaftlerinnen, Frauenrechtlerinnen und Sportlerinnen bis zu 
Spioninnen, Attentäterinnen und Hexen. Die getroffene Aus-
wahl muss dabei immer subjektiv bleiben, da es eine Vielzahl 
anderer Frauen gibt, die mit dem gleichen Recht in diesen Band 
hätten aufgenommen werden können, denn sie führten eben-
falls ein faszinierendes Leben und vollbrachten herausragende 
Leistungen. Hauptkriterium für die Auswahl war der Wunsch, 
eine möglichst große Bandbreite zu erreichen und so Frauen aus 
den unterschiedlichsten Berufen und Lebensbereichen vorstellen 
zu können.

Barbara Beck
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﻿ Anna Göldi

Anna Göldi
Dienstmagd und »Hexe«

* 1734 in Sennwald 
† 1782 in Glarus

»Gleichwohl, um das Gelächter zu vermeiden, beschloss man,  
sie nicht unter dem Titel der Hexe, sondern unter einem andern  

[…] aus der Welt zu schaffen.«
(Wilhelm Ludwig Wekhrlin)

Hexenverfolgungen und Hexenprozesse fanden in Mitteleuro
pa vom 14. bis zum 18. Jahrhundert statt. Geahndet wurde dabei 
schadenstiftende und teuflische Zauberei. Alle nicht erklärbaren 
Ereignisse und alles auf natürlichem Weg nicht begründbare 
Unglück wurden dem Wirken von Hexen und Unholden zu
geschrieben. Der Hexenwahn, dem in Europa etwa 40.000 bis 
60.000 Menschen zum Opfer fielen, fand erst im Zuge der Auf-
klärung ein Ende. Vor allem Frauen waren dabei bevorzugte 
Opfer der Hexenverfolgungen – sie bildeten etwa achtzig Pro-
zent der Verurteilten. In der Mehrzahl gehörten die Verfolgten 
den sozialen Unterschichten an.

Die am 24. Oktober 1734 in Sennwald (Schweiz) geborene 
Anna Göldi entstammte ärmlichen Verhältnissen. Ihre Eltern 
waren der Messmer und Scherenschleifer Adrian Göldi und 
Rosina Bühler. Seit ihrer frühen Jugend musste das Mädchen 
selbst für seinen Lebensunterhalt sorgen, indem es als Dienst-
magd arbeitete. Bevor sie nach Glarus kam, wurde Anna Göldi 
zwei Mal Mutter von unehelichen Kindern. Da ihr erstes heim-
lich geborenes Kind 1765 bereits in der ersten Nacht nach seiner 
Geburt starb, wurde sie wegen Kindsmordes mit Prangerstehen 
und Hausarrest bestraft. Über das Schicksal des 1775 in Straß-
burg geborenen Sohnes, der aus einer anderen Liebesbeziehung 
stammte, ist nichts bekannt.

Im September 1780 trat sie ihren Dienst bei dem Arzt, Rats-
herrn, Richter und Regierungsrat Dr. Johann Jakob Tschudi 
in Glarus an. Die Familie Tschudi gehörte zu den reichsten 
und einflussreichsten Herrschaftsgeschlechtern im protestan-
tischen Kanton Glarus. Nach einem Streit mit der achtjährigen 


